
AauptKtat
der

Provinzialstiindischen Bemaltung der Rheinprovinz
für

das Gtatsjahr vom 1. April 1884 bis 31 < März 1885.

Hierzu 20 Spezial-Etats.

Vorbemerkungen.

I. Der Haupt-Etat balancirt in Einnahme und Ausgabe mit der Summe von 7 606 000, ^ M.
Der von dem 27. Provinzial-Landtage für die laufende Etatsperiode

festgesetzte Etat fchloß ab mit ............. 7 975 600,- „

alfo erfordert der jetzige Etat in Einnahme und Ausgabe weniger , . 369 600,- M.

II. Das Minder-Erforderniß von 869 600 M. bildet sich wie folgt:
1. Es sind an Zuschüssen bei den Ausgaben im Etat weniger erforderlich:

a. für die Central-Verwaltungsbehörde......... 4 170,— M.
d. für die Provinzial-Hebammen-Lehranstalt zu Köln..... 200,— „
o. für das Irren-Wesen ............. 24 520,— „
ä. für die Provinzial-Strahenuerwaltung......... 433233,— ,,

Summe . 462 123.— M.



Uebertrag 4 62 128,- M.
Dagegen sind Mehrzuschüssenothwendig für
«.. die Verwaltung des Landarmenwesens . . 12 600,— M.
!u. die Unterbringilug verwahrloster Kinder . . 25 750,— „
«. die Prouinzial-Arbeitsanstalt zu Brauweiler . 40 360,— „

— aä a, I) und c: auf gesetzlichen Verpflich¬
tungen beruhend. —

<1. das Taubstummen-Wesen ...... 5 000, - „
6. das Blinden-Nefen........ 7 040,— „
f. die Unterstützungmilder Stiftungen, Rettung«-,

Idioten-und anderer Nohlthätigteitsanstalten . 5 000, - „
^. die Unterbringung von Epileptischen ... 25 700,- - „

ad ^ war im früheren Etat ein Kredit nicht
vorgcfehen.

!,, zu landwirthschllftlichen Zwecken .... 8000,— ,,
zusammen . 124 450,— M.

nach deren Abzug noch eine Minder-Äusgabe an Zuschüssen ver¬
bleibt von........'........ 887678,— M.

2. Hierzu tritt ferner an Minder-Ausgabe
ll. bei der ^tente für die katholischenArmen zu Werde,! .... 10^,— „
^>. bei der Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Vauschulv in

^olge der Konuertirung der 4 '/2 prozentigen in ! prozentige?)thein-
provinz-^bligaiionen ^durchlaufend)........ 50 000,— „

Summe . 8 87 781,- M.
denen an Mehr-Ausgaben gegen den früheren Etat gegenüberstehe» i

ll. bei der rentbarcn Anlegung der Mehr-Einnahme
des Kreisfonds ^durchlaufender Posten» . !6 194,42 M.

d. für die Verwaltung und Unterhaltung der ^nnno
bilien des Prouinzialfonds zu Bonn ... 1 800, „

o. bei den außergewöhnlichen Ausgaben . . . 186,58 „
zusammen . 18 181,— M.

bleiben . 369 6 00,— M.
An Minder-Einnahmen enthalt der Haupt-Etat dieselbe Sunnne von

369 600 M., bestehend in:
«,. Minder-Einnahmen an Zinsen

beim Prouinzialfonds ....... 14 140,— M.
uon vorübergehendrentbar angelegtenBeständen 30 264,90 „

Summe . 44 404,90 M.
ab Mehr-Einnahme an Miethen 5 600, M.
an Zinsen d. Kreisfonds (dur ch-

laufend) .....16 194,42,, 21794,42,,

bleibt Minder-Einnahme . 22 610,48 M.
d. Minder-Einnahme an Umlage (800 000 M. und durchlaufend

50000 M.) .... '............ 350000,— „
«. Minder-Einnahme bei dem Ucberfchufse der Austalt zu Siegburg . 218,— „

Summe . 372 823,48 M.
wovon eine Mehr-Einnahme bei der Position für außergewöhnliche

Einnahme abgeht mit ............ 3 223,48 „
bleiben . 369 600,— M.

III. Nach dem uorliegenden Etat wird an Umlage erhuben werden 8 180 000 M. gegen
8 530 000 M. nach dem früheren Etat, also weniger 350 000 M. Von der Summe von
3 180 000 M. entfallen auf die frühere allgemeine Umlage 2 700 000 M. und auf die
Irrenanstalts-Nauschuld 4 80 000 M.



Die Ausgabe» resp, die Zuschüsse für die vormaligen Nezirksstraße», inelche im Wege
der Umlage gedeckt werden müssen, da für die Unterhaltung der Bezirtsstrasien weder die
Dotationsrente noch die Kreisrente in Angriff genommen werden dürfen (eonl §F. -1, 20
und 2«, des Gesetzes vom 8. Juli 1875 G.-S. S. 497), haben im Rechnungsjahre 1882/8»
betragen 2 644 »51 M., so daß die im Etat uorgefeheneUmlage fich mit den Ausgaben für
die Bezirksstrasien annähernd deckt und mithin alle übrigen Kosten der ständischenVerwaltung
aus den eigenen Einnahmen (Dotationsrente, Zinsen :e.) bestritten werde».

Von der etatsmäsiigen Umlage aä »5»0 000M. sind in der laufenden Etatsperiode
zufolgeder Beschlüsse des 27. Provinzial-Landtages pro Jahr 490 00!» M. unerhoben geblieben,
so dasi in Wirklichkeitnur »040 000 M. zur Erhebung gelangten.

Der entstandene resp, entstehendeAusfall foll mit je 150 000 M. pro Zahr aus Ueber-
schüfsen des Jahres l 881/82, feiner bis zur Höhe von »00 000 M. pro Jahr aus der Kreisrente
feine Deckungfinden, während in Folge Konvcrtirung der 4^2°/oigen Rheinprovinz-Obligationen
in 4°/nige zur Verzinsungder Irrenanstalsbauschuld ^!0 000 M, jährlichweniger erforderlich wurden.

IV. Die Mehrzuschüsse für einzelne Verwaltungszweige beruhen auf dem wachsenden Bedürfnisse.
So mußte die Zahl der verwahrlosten Kinder im Verhältnis; zur laufenden Etatsperiode
von ..................... 7t» auf 1097
die der Korrigenden von...............1»00 „ 1600
„ „ taubstummen Kinder von............475 „ 502
„ „ Blinden von -................ 1»N „ 150

und die der Epileptischen .............. — „ 50
erhöht werden. Außerdem ist in den neuen Etats die Fürsorge für Idioten :c.
vorgesehen, sowie die Zahl der Geisteskranken von .......1700 „ 2200
gestiegen, während der Zuschuß für das Irren-Wesen von 457 520 M. auf 4»» 000 M.
herabgefetztwerden konnte. In dieser Zuschusisummesind die Verpflegungstosten für 622 Frei¬
stellen mit enthalten.

V. Die übrigen Minder-Äusgaben an Zuschüssen sind bei der Ceutral-Verwaltungsbehörde durch
Verminderung von Beamte »stellen und Reduziruug der Ausgaben für Geschäftsbedürfnisse,
und bei der Straßen-Verwaltung durch Beschränkung der Ausgaben für die laufende Strasien-
unterhaltung und der Zufchüsscfür den Neubau- und Prämienfonds erzielt worden. <üonk.
Spezial-Etat für das Straßen-Wesen Anlage XX.

VI. Iu dein Haupt-Etat sind die eigenen Einnahmen der einzelne» Institute und Verwaltungs¬
zweige und deren Gesammt-Ausgabe S. !! u. 1» nachrichtlich mitgetheilt, während der
rechnungsmäßige Nachweis sich in den Tpezial-Etats findet. Werden den Einnahmen des
Haupt-Etats die eigene» Einnahmen der einzelne» Institute und Verwaltungszweige hinzu¬
gerechnet, so ergibt sich folgendes Resultat:
Einnahmen des Haupt-Etats ............7606000, M.
Die in den Spezinl- Etats nachgewiesene»eigenen Einnahmen einzelner

Institute und Verwaltungszweige betragen........2 105 12 2,4» „
also Gesammt-Einnahme . 9 71i 122,^» M.

der die gesammte effektive Ausgabe entspricht.
Die Ausgaben des Haupt-Etats betragen nämlich......7 606 000,- M.
Die in den Spezilll-Etats nachgewiesenenGesammt-Ausgabender einzelnen
Institute und Verwaltungszweige betragen ... 8 795 099,9» M.
wovon abzuziehen find'
»,. der Ausgabe-Etat der Rheinischen

Provinzial-Hülfstafse (Spezial¬
Etat III» mit..... 50 240,^. M.

I>. dieZuschüsse an die einzelnenIn-
stitute und Verwaltungen, welche
bereits in den vorstehendenAus¬
gaben des Haupt-Etats <cont'.
S. 10 u. 12) enthalten sind, mit 6 6»9 7»7,50 „

zusammen . 6 689 977,50 „
bleiben . . 2 105 122,4»'M.

Summe wie oben . '9^'l""22^4» M.



Tit. Einnahme.

II.

Betrag.

Renten.

Dotationsrente auf Grund der Gesetze vom 30. April
1873 und 8. Juli 1875 . . ........

Erhöhung derselbenfür das Hebammeuwcsen(ß. 12 des
Gesetzes vom 8. Juli 1875) .........

Desgl. für die Hebammen-Lehranstaltzu Köln (8- 13 des
Gesetzes vom 8. Juli 1875).........

Desgl. für die laudwirthfchaftlicheuSchuleu (ß. 14 idiä.)
Desgl. für die Straßeu-Verwaltuug l8- 20 ikiä.) . .

Kreisrcnte (8- 1 des Gesetzes vom 30. April 1873 und
§. 26 des Gesetzes vom 8. Juli 1875) . . . .

Summe Titel I.

Zinsen, Pachte und Miethen.
Ziusen des Provinzialfonds ..........

Pachte und Miethen

Zu übertragen

1756 736

930

4 972
12 600

2 056 233

3 831471

338 411

4164 882

64 960

5 60!»

70 560

,^.i

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

^s

5«!

1756 736

930

4 972
12 600

2 056 233
3 831471

333 411
4164 882

79 100

79 100

50

50

50

Mithin jetzt

mehr. wemger.

5 600

14 140

5 600 — 14140

Bemerkungen.

Ueber die beim Provinzialfonds feit der letztenEtats-Aufstellung stattgehabten Verände¬
rungen geben die Nerwaltungs-Berichte pro 1880 und 1881 Seite 15 und IN refp.
Seite 100/102 Auskunft.

Ende März 1883 hatte der Provinzialfonds in 4"/»igenDepositenscheinender
RheinischenProvinz«al-Hülfskasserentbar angelegt .....1 604 000 M,

Die auf Grund Vefchluffesdes 28, Provinzial-Landtages (Ver-
hanbl. S. 27) zur Beschaffungeiner Dienstwohnung für den Landes-
Direktor ans dem Provinzialfonds entnommenen120 000 M. werden
aus dem Zinsgewinn der Prouinzinl-Hülfstasse in 12 Jahresraten
erstattet. Die'erste Rate ist nm 1. April 1883 gezahlt worden, die
zweite ist am 1. April 1884 fällig. Mit Beginn der neuen Etats-
Periode find erstattet 2 Raten .'........... 20 000 „
welche bei der Prouinzial-Külfstasse il 4°/» oeponirt werden sollen.
(ennf. «erwaltungs-Bericht 1882/83 S. 15.) Es sind hiernach an_____________
Zinfen zu berechnenvon ..............1 624 000 M.
Ä, 4°/» 64 860 M. — Das Weniger findet in den in den Verwaltungs - Berichten
der letzten Jahre mitgetheilten Veränderungen seine Begründung.

Wie Seite 87 des Verwaltungs-Berichts für 1881 gesagt, ist die Berufung, welche
die Bauunternehmer Heiter aus Bonn gegen die Subhastation ihrer in Bonn
belegenenImmobilien einlegten, durch Urtheile des KöniglichenOber-Landesgerichtes
in Köln vom 1. Oktober 1881 verworfen worden. Diese Immobilien sind soniit
definitiv im Besitze des Prouinzial-Verbandes und im Kataster umgeschrieben
worden. Für die Einnahme an Pachten und Miethen ist eine befondere Etats-
position geschaffenworden. Die Immobilien sind folgende:

1. Meckenheimerstraße,Wohnhaus (80) mit Hofraum und Hausgarten,
Flur 36, Parzelle 200/14, jährlicher Nutzungswerth 1600 M., Steuer
60 M„ groß................. .- 5,»» a.

2. Nornheimerstillhe, Wohnhaus, Haupt- und Nebengebäude (40) mit
Hofraum, Remise und Pferdestall, Schreinerwerkstätte, Schuppen
und Werlstätte, Flur 16, Parzelle 148/60, jährlicher Nutzungswerth
1470 M., Steuer 48,20 M„ groß........... 17,,« „

3. Bornheimerstraße, Garten, Flur 16, Parzelle 144/60, Katastral-
Reinertrag 11,58 Thaler, groß............ 21,»» „



Tit. Einnahme. Betrag,

II. Uebertrag

Zinse» des jvreissoüdo ,-

Zinse» von vor»l,ergehe»d re»tbnr «»gelegte» Beständen
Summe Titel II.

70 560

146 594

27 989

245 1-44

,!,

!,

"2

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84,

79 100

1 30 400

58 254

267 754

Mithin jetzt

mehr. weniger.

600

,9 16 194

31
50

,2

14 140

30 264 90
21794 42 44 404 90

22 610 48

Bemerkungen.

4. An der Baumschuler-Allee,Wohnhaus (84) mit Hofraum und Haus-
garten, Flur 30, Parzelle 210/14, jährlicherNutzungswerth1600 M.,
Steuer 60 W., groß............... 6,»8 ».

5. Heerstraße, Wohnhaus (121) mit Hofraum und Hausgarten, Flur 16,
Parzelle 157/14, jährlicher Nutzungswerth 1100 W., Steuer 42 M.,
groß ..................... 5,„« „

6. Heerstraße, Wohnhaus (125) mit Hofrnum und Hausgarten, Flur 16,
Parzelle 88/18, jährlicher Nntzungmuerth 600 W., Steuer 24 M.,
groß ..................... 2,»,, „

7. Heerstraße, Wohnhaus (129) mit Anbau, Hofraum und Hausssarten,
Flur 16, Parzelle 205/13, jährlicherNutzungswerth 700 W., Steuer
27 M„ groß..................4,., „

8. An der Heerstraße, Garten, Flur 16, Parzelle 206/13, Natastral-
Neinertillss 9,17 Thaler, groß............19,°° „

!). Auf der Maar, Garten, Flur 16, Parzelle 10, Katastral-Neinertrag
4,99 Thaler, groß................10,°, „

10. Auf der Maar, Garten, Flur 16, Parzelle 12, Katastral-Nemertrag
5,19 Thaler, groß................ 11,»« „

Insgesammt beträgt der jährliche Nutznngswerth der 6 Wohnhäuser nebst
Nebengebäuden «Pos. 1. 2. 4. 5. 6. 7.) 7070 M., die Jahres-Gebäudesteuer
262,20 W., der Rntastral, Neinertrag der Gartengrundstücke (Pos. 3. 8. 9. 10.)
30,93 Thaler, der Mcheninhnlt aller IN Parzellen 102,»° n, (1 preuß. Morgen
ist — 25 » 53,«»« lpn).

Als Einnahme sind, dem wirtlichen Ortrage der Immobilien zur Heit der
Etatsaufstellnng entsprechend, rund 5600 M. in den Etat gestellt. ^ «<>»t. Aus¬
gabe Tit. IV. Pos. 2.

Ueber die bei den Effekten des Kreisfonds seit der letztenEtatsaufstellung stattgehabten
Peränderungen ist in den Berwnltuugk'-Berichten1880 und 1881, Seite 16 und 12
resp. S. 100/102das Näheregesagt.'

Die Berechnung der Zinsen für die Etatsperiode 1864/85 erfolgt nach dem
beim Final - Abschlüsse pro 1882/83 rechnungsmäßigfestgestelltenStand des
Kreisfondo.

Der Kreisfonds hat rentbnr angelegt »unt'. Nerwaltungs-Bericht 1882/83
S. 66):
», in Depositenscheinender

Rheinischen Pwmnzial-
Hülfskasse ..... 3 468 015,37 M. K 4°/° --- 138 720,61 M. Zinse».

d. in Schuldurlunden über
"Nothstands- Darlehen an
Kreise ....... 393 700,— „ K 2»/» -^ 7 874— „

Summe 3 861 715,37 M. 146 594,61 M.

Die wirtliche Einnahme betrug 1880...........33 661,19 M-
1881/82 '/° non 29 968,85 Äl. . -^ 23 975,08 „
1882/83 ..........26 331,95 „

zusammen . . 83 968,22 M.
oder durchschnittlich27 989,41 M.

Bei der früheren Etatsaufstellung ist in der nebenstehendenEtatposition
die Abrundung des Etats vorgenommen, wodurch der Etatsansatz die wirtliche
Einnahme überstiegen hat.



'

Tit. Einnahme.
35

III. Umlage.

Zur Ergänzung der Dotationsrcnte, sowie zur Verzinsung
und Tilgung der Irrencmstalts-Banschuld . . .

Summe Titel III. per ss.

IV.

I.
II.

III.
IV.

Sonstige Einnahmen.

Ucuerschnßaus deu Pachtcrtrügeu der Anstalt Siegburg
AußergewöhnlicheEinnahme resp, zur Abrunduug . .

Summe Titel IV.

Wiederholungder Einnahmen.

Renten ................
Zinsen, Pachte und Miethen .........
Umlage ................
Sonstige Einnahmen ............

Summe

Betrag.

^____ -4

3 180 000

12 750
3 223

15 973

4 164 882
245 144

3 180 000
15 973

606 000

48
-18

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

3 530 000

12 963

12 963

4164 882
267 754

3 530 000
12 963

7 975 600

50
50

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Bemerkungen.

350 000

aä Tit, III, Die Nertheilung und Erhebung der Provinzinl-Umlage erfolgt uom 1, April
1882 ab nach Maßgabe der bezüglichenBeschlüssedes 27, Proninzial - Landtags
(«erhandl. S. 60/61) resp, der AllerhöchstenSanktion derselben von, 8. März 1882
(Nerwaltungs - Bericht 1881 S, 8), In dem früheren Etat waren vorgesehen
8 530 (XX) M,, wovon verrechnet wurden:
»,. der früheren allgemeinen Umlage entsprechend .....3 000 000 M.
d. zur Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Nauschuld . , 530 000 „

In der laufenden Etatsperiode blieben indessenunerhoben:
»ä 8,, auf Grund Beschlussesdes 27. Prouinzial-Landtages bei

Feststellung des Kaupt-Etats pro 1882/84...... 450 000 „
n,ä d, in Folge der ebenfalls uom 27, Prouinzial - Landtage

(Verhandl, S, 65) beschlossenenKonuertirung der damals
noch im Umlaufe befindlichen9 Millionen Mark 4^2°/»iger
Rheinprouinz-Obligationen in 4°/», abzüglicheines Betrages

In dem vorliegenden Haupt-Etat ist als Umlage vorgesehen: 3 180 000 M,,
wovon auf die frühere allgemeine Umlage 2 700 000 M. und auf die Verzinsung
und Amortisation der Irrenanstalts-Nauschuld 480 000 M. entfallen. Der letztere
Betrag wird sud Tit, IV. Pof, 1 der Ausgabe an die mit der Verzinsung und
Tilgung beauftragte Prouinzial-Hülfskasse abgeführt.

«,ä Tit. IV. z,03. 1. ««ul. Epezial-Etat Anlage XIII IV
3 223 .18

213

3 223 48 213

3 010 48!

3 010 48

22 610
350 000

48

3010 48 372 610 48

369 600
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Tit. Ausgabe. Betrag,

35
^

,, Auf der Totlltionslente luhcudc Ausnabe-Verpftichtuiisseu
u,. Mit der Dutatiuusrente uun der Künigli chen Staats-

regieruug überwieseue.
1 Reilte an den Pfarrer der Gertrudiskirchein Essen 25 —

- ^ Rente an die katholischen Armen zn Werden in Geld nnd Naturalien 2 600 —

^z Rente an die RettilnaMnstalt Düsselthal . . . 900 __

^ 100

li. Auf Grund Beschlusses des 26. Pruviuzial-Landt ngs
(Verhandl. S. 37.)

5 Für die Wilhelm-Augusta-Stiftliug .... . 50 000 M.
Vnnune Titel I.

— —

3 625 —

Sieht
II. Zuschüsseau die cinzclucnInstitute uud Speziol«

Et»»

,
sjelwaltungeu.

An die (ieutral-Verwaltiingöbehürde .....

Anlüge .//
268 370l. —

2 Zinsgewiuu der Rheiuischeu Prouinzia! - Hülfstassi
11. — —

^l Ailsgabe-Etat der RheinischenPruviuzial-Hülfskasse III. — —

4 Zinsgewinn des RheinischenMeliurntiuusfuuds IV. — —

5 Au die Herwaltnng des Landarmeuweseus . . . V. 515 800 —

«I VI. — —

7 Zu den Küsten der Unterhaltung VerwahrlasterKindel VII. 136 000 -

!^ Landarmenhaus zu Trier ........ VIII. — —

',! Für die Pruuinzial-Arbeitsaustalt zu Vrauweiler . IX. 282 000 —

,0 ,, Verwaltung des Hebammenwefens. . .
/V. Zu Präinien und Unterstützungenfür Hebamme!
1H. Für die PruUinzial-Hebnmmcn-^ehranstaltzuKöli

X
1630

25 272 50
! , Für das Tanbstnmmenwesen(Siehe Zusammeilstclluila

der Spczial-Etats XI ^—ll)...... XI.

i .>. Für die Pruuinzial-Tanbstummenanstaltzu Vrühl . ^. 82 300

L. ,, „ „ „ „ Kempen 13. 17 900

!'. „ „ „ " ,. Neuwied «. 33 600
l,

^ ,, „ Vereins- ,, „ Aachen.
j...... .. . Köln .

I).
l
' 1^

18 000
5 625
5 400

!'.,
> ., ,. Wilhelm-Angusta-Stiftung ....
iUnterstützungsfundsfür entlasseneTailbstunnne .

Zu übertragen

j
50 000

162 825

! 1 391 897 50

11

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

Mithin jetzt

mehr. weniger.
Zcmer K ungc n.

^ ^. .// ^, „// ^-.

25
2 708

— —
108

—
Es wurden gezahlt 1860

1881
1882

dlirchschnittlich2600,

........3 011,64 M,
900
100

/82 >
/83
95 31!.

von 3001,76 M, -- 2 401,41 „
........ 2 889,79 „

7 802,84 M,

'"

,^ur dauernden Erinnerung an
goldenenHochzeit Ihrer Kni
non jährlich 50 000 M.
Stiftung für die tanbstnn
geschiedenund in den (5tat
Spezial - Etat Aulaae XI.

das historischdenkwürdige Fest der
erlichenMajestäten wird eine Summe
aus der Dotationsrente zu einer

nnen Kinder der Rheinprouinz aus«
3 733 — — ^— 108 —

gestellt, («out', nachfolgendTitel II,
wo der Betrag nnfgerechnetwird,

daher h

Die Spezial-E

ler nur nachrichtlich llnto linnlnn vorgetragen,)

4 170

tat« weisenimch

272 540

Eigene
Einnahme,

__^F
18350

H
Gelammt-
Ausgabe,

^..... ^
286 720

^
^

— — — — — — 142 500 — 142 500
50 240

—

— 9 438 !0 9 438 10
503 200 — 12 600 — — — 8 700 — 524 500

— — — — — — 297 216 75 297 216 75
110 250 — 25 750 — — — 136 625 — 272 625 —

— — — -- — — 131200 — 131200 —
241 640 — 40 360 — — — 144 000 — 426 000 —

1630
25 472 50 200 ^ 38 044

4 800
5 700
5 IM

570

22 64 946

86 600
23 600

88 700
18 570

5 625

72

aä Tit, II, 1l !!. Die GesammtAnsgnbe
beträgt ,'n;!>nnM,, ats» I» 030 M, mehr,
welche Summe in der Ausgabe der
Wilhelm-Augnsta-Etiftnngbereit« cn!
halten ist,

«! Tit. II. ll N, Die WilhelmAugusta
Stiftung zahlt an dieTanbstununenschuten

Elbcrfeld.....l«!>20 V!„

Trier......t«NW „
zusammen , s,n nun M,

5 000
110

—
5 4W

50 000
110

^
»<i Tit. II. l, H—?,.

Mehr bei Bruhl . ?UNM.,
Neuwied äan „
Trier , ü?»» „
Köln , 8W „ ,^ NlWM,

157 825 15 780- 178 605 ._! Wenigerbei Kempen . , , lW „
Wehr">W<7M

1 ^12 55? 50> 83 710 --!! 4 370 941 854^7 2383 991 '^,
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Tit. Ausgabe.

II. Uebertrag

Für die Pruvinziat-Blindenanftnlt zu Düren . . .

Für das Irrenwesm (Siehe Zusammenstellungder
Spezial-EtatsXIII^—^ für die einzelnen Anstalten)

Für die Pruvinzial-Irrenanstalt Andcrnach....
„ ,, ,, Bonn .....

Düren .....

,, ,, ,, Grafenberg . . .

„ „ „ Merzig .....

Anstalt Siegburg............

Bedürfnitzfondsder Irrenanstalten, enthalten in An¬
lage XIII ..............

Zur Unterstützung milderStiftungen, Rettuugs-,Idioten-
und auderer Wohlthätigkeitsanstalteu .....

Zu den Kosten der Unterbringung uud des Unterhalts
katholischerEpileptiker .........

Für die landwirthschaftlichenLehranstalten und zu
sonstigenlandwirthschaftlichenZwecken ....

Verwaltung des Rittergutes Desdorf......

Verwaltung des Funds zur Gewährung von Ent¬
schädigungen für auf polizeiliche Anorduung getödtetc
Pferde, Efel, Maulthierc, Maulefel, Rindvieh «.

^. Pferde «.............
L. Rindvieh............

Zur Förderung von Kunst und Wissenschaft . . .

Für die Provinzial-Straßenverwaltung.....

Ncbcnfondsder Straßenverwaltung zur Unterstützung
der Wittwen von Provinzial-Straßenauffehern und
Wärtern ..............

Summe Titel II.

12

13

^.

L.

0.

0.

N.

6.

14

15

16

17

18

19

20

21

Siehe !

Spezial»
Etat

Anlage

XII.

XIII.

v.

XIV.

XV.

XVI.

XVII.

XVIII

XIX.

XX.

Unter¬
Etat ä.

74000

109 000

109 000

61000

80 000

Betrag.

1391897 50

68 140 —

433 000

10 000

25 700

73 000

15 000

4 623 000

6 639 73? 50

13

Betrag
nach dem

früheren Etat
pro 1882/84.

1312 557

61100

45? 520

70 000

20 000

5 056 233

6 977 410

50

50

Mithin jetzt

mehr. wemger.

83 710

7 040

10 000

25 700

3 000

129 450

4 370

24 520

Bemerkungen.
Dir Sprzial Etats weisennach

Eigene
Einnahmen,

Gesammt»
Ausgabe,

4-

941 854

30 960

155 000

160 000

149 000

216 000

152 000

15 050

1500

848 550

29 300

5 000

433 233

467 123

33? 673

100

41940
61208

119 000

27 210

2 105 122

07

36

43

2 383 991

99100

229 000

269 000

258 000

277 000

232 000

15 050

1500

1 281550

10 000

55 000

73 000

5100

41940
61 208

15 000

4 742 000

27 210

8 795 099

57

36

93

Mehr bei Bonn
Düren

Weniger bei
Andcrnach
Grafenberg
Merzig .

' l »80 M„
<!>»« „

II U0u M„
2«!ÜUN „
3 eun „

n; -!8UM,

Weniger 24 520 M,

Die eigenen Einnahmen sind »achgewiesen
im Unter°Et»t »,. mit. . 102 «00 M,

K. „ . . 12 00N „
o. „ , . 2 0NN„

l19«W M.



14

III.

IV.

I.
II.

III.
IV.

All den Kreisfonds.

Zur rcntbarcn Anlegung der Krcisrente (333 411 M.) und der Zinsen
(146 594,61 M.)................

Summe Titel III, per 8«.

Sonstige Ausgaben.

Zur Verzinsung nnd Tilgung der Irrenanstalts-Äüuschnld. , , .
Für die in Bonn belegcnenImmobilien des Provinzialfonds. , ,
AußergewöhnlicheAusgabe resp, zur Abruuduug .......

Snnunc Titel IV.

Wiederholungder Ausgaben.

Auf der Dutatiunsrente ruhende Ausgabe-Verpflichtuugen.....
Zuschüsse an die einzelnenInstitute und Verwaltungen .....
An den Kreisfonds................
Sonstige Ausgaben ................

Snmme

Die Einnahme betragt
„ Ausgabe

480 005 61

480 000!—
I 800 —

831 89

482 63I>89

3 625
6 639 73? .0

480 005^61
482 631

7 606 000

Balancirt.

89

7 606 000
7 606 000

Betrag Mithin jetzt

früheren Etat
pro 1882/84. mehr. weniger.

Bemerkungen.

463811 ,!, 16 194 ,2 l'.ont'.Einnahme Tit. l. Pos. 0 und Tit. II. Pos. 3.

530 000

645 3!
1800

186 5«

50 000 — ennl. Bemerkung zu Tit. III. der Einnahme.

Hieraus werden liestritteui Steuern, Feuer-Versicherungs-Beiträge,
IusertionÄosien, Portolosten, kosten der Beaufsichtigungund der
daulichen Unterhaltung, — Lunt', Einnahme Titel 11, Pof, 2

530 645 3, 1 986,58 50 000

42!! 48 013

3 733
6 977 410

463 811
530 645

50
,9
3!

16 194 12

108
337 673

48 013 42

7 975 600 16 194 12 385 794 42

!!369 600

7 975 600
7 975 600

— — 369 600
369 600

—

!

Festgestellt in der Plenar-Sitznng des 29. Rheinischen PruvinzialHandtags vom
11. Dezember 1883.

Der Landtags-Marschallder Rheinprovinz.
Wilhelm Fürst zu Wied.
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